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Tagungshinweise
13.-15. Dezember: Asylpolitisches Forum.
Evangelische Akademie Mülheim an der Ruhr
in Zusammenarbeit mit Pro Asyl, amnesty
international, dem Flüchtlingsrat NRW, dem
Arbeitskreis Asyl NRW e.V. und der
Bundesarbeitsgemeinschaft „Asyl in der Kirche“.
Evangelische Akademie, Uhlenhorstweg 29,
45479 Mülheim an der Ruhr, Tel. 0208/59906576

13. Dezember: Den Frieden nicht verspielen
Veranstaltung zum 5jährigen Bestehen der
Martin-Niemöller-Stiftung mit Otto Czempiel,
Inge und Walter Jens, Heidi Wieczorek-Zeul,
Gabriele Serle, Gisela Oechelhaeuser, Horst
Schefller, Joachim Perels, Martin Stöhr u.a. Die
Veranstaltung im Festsaal des Rathauses
Wiesbaden statt.
Friedrich-Niemöller-Stiftung, Kaiser-Friedrich-
Ring 5, 65185 Wiesbaden, Telefon: 0611-
9545486, Fax: 0611-806985

13.-15. Dezember: Er-Warten. Adventstagung
für Erwachsene und junge Menschen, die der
Spannung von Arten und Er-Wartung nachgehen
wollen. Evangelische Akademie Hofgeismar,
Schlößchen Schönburg, Postfach 1205, 34362
Hofgeismar, Tel. 05671/8810, Fax 881154.

20.-22. Dezember: Von der Hoffnung zur
Realität. Eine Bilanz nach dem Neuanfang in
Afghanistan (XVI. Iserlohner Afghanistan-
Tagung). Evangelische Akademie Iserlohn,

Berliner Platz 12, 58638 Iserlohn, Tel. 02371/
3520, Fax 352130

29. Dezember-4. Januar: Silvestertagung:
Offenbarung des Johannes. Erev-Rav, Post-
fach 29, 29379 Wittingen, Tel. u. Fax 0581/77666

24.-26. Januar: Wilhelm Niesel – Theologie zur
Ehre Gottes. Symposium zum 100. Geburtstag.
Wilhelm Niesel (1903-1988) gilt als „der
Repräsentant der Reformierten schlechthin“.
Zum ersten Mal werden hier Person und Werk
eingehend gewürdigt. Veranstaltet von der
Kirchliche Hochschule Wuppertal, dem
Reformierten Bund, der Gesellschaft für die
Geschichte des reformierten Protestantismus
und der Johannes a Lasco Bibliothek Emden.
Anmeldung (bis 30.11.): Kirchliche Hochschule
Wuppertal, Missionsstraße 9b, 42285 Wuppertal,
Tel. 0202/28200

24.-26. Januar: Wer diese Zeit nicht miterlebt
hat... Alltagserfahrungen von Frauen im
Nationalsozialismus. Evangelische Akademie
Bad Boll, Akademieweg 11, 73087 Bad Boll,
Tel. 07164/79235, Fax 791231

30.-31. Januar: Sehnsucht nach Verzauberung.
Religiöse Themen und Jugendkulturen.
Evangelische Akademie zu Berlin, zusammen
mit der Evangelische Zentralstelle für Welt-
anschauungsfragen. Charlottenstraße 53/54,
10117 Berlin, Tel. 030/20355500, Fax –550
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Beilagenhinweis: Diesem Heft liegen Beilagen von Pro Asyl, der Evangelischen Akademie Bad Boll zur Tagung zu
70 Jahren Junge Kirche sowie ein Beiheft zum Thema „Den Teufelskreis des Opfer-Seins durchbrechen“ bei.
Wir bitten um freundliche Beachtung.



Titelfoto: Die Popgruppe „Normal Generation“ schaffte es nicht zuletzt mit Unterstützung der Rundfunkarbeit von EKD
und Nordelbischer Kirche, im Februar 2002 bei der Deutschen Vorentscheidung für den „Eurovision Song Context“
den dritten Platz zu erobern. Sind Kampagnen wie „Mit Gott zum Grand Prix“ eine zukunftsweisende christliche
Antwort auf neue Formen der Populärkultur? Foto: Neetz/epd-Bild
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Tagungshinweise
18.-20. Oktober: Zuhause in der Unbehaustheit Bei dieser
Literaturtagung geht es um die Fragen: Wieviel Raum kann ein
Mensch der Entfaltung seiner Individualität geben? Wieweit muss
er andererseits in eine Gemeinschaft eingebunden sein? Bei der
Beschäftigung mit ausgewählten Werken der Weltliteratur wird
Antworten nachgegangen, die Schriftsteller auf diese Frage geben.
Sie sollen anregen, über eigene Vorstellung von Verwurzelung
nachzudenken. Welche Sehnsüchte nach Behaustsein haben wir in
einer Welt zunehmender Auflösung von traditionellen Bindungen?
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern, Am
Ziegenmarkt 4, 18055 Rostock, Telefon: 0381/25224-30, Fax: -59
18.-20. Oktober: Traumspuren. Bei dieser Tagung geht es um die
Kunst und Kultur der australischen Aborigines und ihrer
traumzeitlichen, spirituellen Beziehung zum Land.
Evangelische Akademie Iserlohn, Berliner Platz 12, 58638 Iserlohn,
Telefon: 02371/352-0, Fax: -130
25.-26. Oktober: Diesseits von Eden – Jenseits von Markt und
Staat. Bei dieser Versammlung zum zehnjährigen Jubiläum des
Ökumenischen Netzes Rhein-Mosel-Saar wird es im Solidarität in
Zeiten der Globalisierung gehen. In den Debatten und den
Arbeitsgruppen wird u.a. über den Alternativen Dritte-Welt-
Handel, die Flüchtlingspolitik, Kampagnenarbeit, Lokale Agenda
21-Initiativen sowie Globalisierung und Gewalt diskutiert. Das
Ökumenische Netzwerk will sich für eine andere Welt stark machen,
jenseits eines „freien Marktes“, der immer mehr Lebensbereiche
durchdringt. Die Versammlung wird in Bad Kreuznach stattfinden.
Ökumenisches Netz Rhein-Mosel-Saar, Pfarrer-Werner-Mörchen-
Straße 1, 56564 Neuwied, Fax: 02631/354141
1.-3. November: 3. Dialog der Kulturen: Mongolei. Unter dem
Thema „Die Mongolei zwischen Dschinghis Khan und
Globalisierung“ werden Hintergrundinformationen über das Land
vermittelt. Neben einer historischen und geographischen Einführung
werden exemplarisch die folgenden Themen behandelt: die religiöse
Welt, die mongolische Wirtschaft zwischen Sozialismus und
Globalisierung sowie Deutschland-Bilder in der Mongolei. Zum
gemeinsamen Gespräch werden Mongolinnen und Mongolen im
Rheinland eingeladen.
Evangelische Akademie Mülheim an der Ruhr, Uhlenhorstweg 29,
45479 Mülheim an der Ruhr, Telefon: 0208/59906-0, Fax: -600

1.-3. November: Die Filmsprache Tom Tykwers
In nur wenigen Jahren ist Tom Tykwer zu einem erfolgreichen
deutschen Filmregisseur geworden. Für seinen dritten Spielfilm
„Lola rennt“ hat er zahlreiche Auszeichnungen bekommen und
damit den internationalen Durchbruch geschafft. Die Kritiken
bescheinigen ihm einen klaren und eigenwilligen Stil. Die
Filmtagung bietet die Möglichkeit, Tykwers Machart anhand von
Filmbeispielen zu diskutieren.
Evangelische Akademie Hofgeismar, Postfach 1205, 34362
Hofgeismar, Telefon: 05671/881-0, Fax: -154
8.-10. November: XV. Nordelbisches Theatertreffen. Unter dem
Thema „Himmel und Hölle“ wird es vier Werkstätten geben:
Theater, Kabarett, Tanz-Theater und Video. Dazu wird es ein Fest
am Samstagabend geben, auf dem himmlisch-höllisch getanzt
werden kann. Am Ende des Seminars werden die
Werkstattergebnisse präsentiert.
Evangelische Akademie Nordelbien, Tagungsstätte Bad Segeberg,
Marienstraße 31, 23795 Bad Segeberg, Telefon: 04551/8009-0,
Fax: -50
20. November: Boller Bußtag – Forum für Kirche und Kunst.
An diesem Tag geht es um den Blick nach innen – Ästhetik auf
evangelisch. In einer Begleitausstellung werden Werke von Edmut
Bramke und Immanuel Preuß präsentiert.
Evangelische Akademie Bad Boll, Akademieweg 11, 73087 Bad Boll,
Telefon: 07164/79-0, Fax: -440
22-24. November: Zwischen Jeans, Döner und Euro. Im
Mittelpunkt der Tagung steht die Frage des multikulturellen Lebens
in Deutschland. Gibt es eine Dominanzkultur? Was sind
kulturbedingte Handlungsweisen? Wohin führt eine Bewertung der
Kulturen? Es geht bei der Tagung in Hohenwart um den
Zusammenhang von Globalisierung, Migration, Inter-
nationalisierung und lokaler Orientierung.
 Evangelische Akademie Bad Boll, Akademieweg 11, 73087 Bad
Boll, Telefon: 07164/79-0, Fax: -440
25.-29. November: Von Algier bis Kandahar – Autorenkino der
islamischen Welt. Bei der Tagung werden Filme aus der Region
zwischen Marokko und dem Iran vorgestellt und unter kulturellen
und gesellschaftlichen Aspekten diskutiert.
Evangelische Akademie Arnoldshain, Im Eichwaldsfeld 3, 61389
Schmiten/Ts., Telefon: 06084/944-0, Fax: -138
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Tagungshinweise
12.-18. August: Frauentagung: Schöpfung – Neuschöpfung.
Gentechnik
Im Kontext der Debatte um Gentechnologie werden die biblischen
Schöpfungserzählungen und Neuschöpfungshoffnungen neu
buchstabiert. Wie können biblische Visionen heute wirksam werden?
Neben der Lektüre ausgewählter biblischer Texte sollen
Basiskenntnisse über die Gentechnik vermittelt werden.
Tagungsort: An der Badeanstalt, Knesebeck. Veranstalter: Erev-Rav,
Tel. u. Fax 0581/77666

30. August bis 1. September: Internationales Symposium
Feministische Ethik: Am Ende des Patriarchats... Neu über gutes
Leben nachdenken
Wie handeln Menschen verantwortlich in einer Welt, in der kein
„schwaches Geschlecht“ mehr automatisch die Aufräumarbeiten
erledigt? Welche Politik, welche Gesellschaft entsteht, wenn wir von
der Fülle, nicht vom Mangel ausgehen?
Veranstalterinnen: European Society of Women in Theological
Research und Österreichisches Frauenforum Feministische
Theologie. Ort: Heffterhof Salzburg. Programm und Infos unter
www.frauenbildung.at, michaela.moser@nextra.at, Tel. +43-(0)676/
5442646

12. September: Zurück zu den Wurzeln. Spirituelle Erfahrungen
in der Natur. Umweltkonsultation der Evang. Kirche von
Kurhessen-Waldeck
Zeus schleuderte Blitze, Poseidon wühlte die Meere auf. Doch
Bonifatius ließ die Donar-Eiche fällen, im Christentum sind
Beziehungen zur Natur oft verschüttet... Wie können in der
Gegenwart spirituelle Erfahrungen in der Natur gelebt werden? Eine
Veranstaltung für Christen und Nicht-Christen auf der Suche nach
einer Verknüpfung von Religion und Natur.
Evang. Akademie Hofgeismar, Schlößchen Schönburg, Postfach
1205, 34362 Hofgeismar, Tel. 05671/881-0, Fax 881-154

27.-28. September: Ökumene im 21. Jahrhundert. Kirchen-
politische Texte und Kirchenbasis
Was ist „wahre Kirche“? An jeweils einem evangelischen und einem
katholischen Tagungsort, von jeweils einem theologisch Kundigen
der „anderen Seite“ eingeführt, sollen zwei Streittexte gelesen und
diskutiert werden. Das Thema wird in zwei Teilen behandelt: Teil

zwei der Tagung wird am 23./24. Mai 2003 im Erfurter Kloster St.
Ursula stattfinden.
Ort (Teil 1): Evang. Akademie Thüringen, Zinzendorfhaus, 99192
Neudietendorf, Tel. 036202/984-0, Fax 984-22

27.-29. September: Das Ende der Männerkirche? Auf dem Weg
zu mehr Geschlechtergerechtigkeit
Die Vielfalt der Gegensätze und Unterschiede zwischen Frauen und
Männern stellt den Reichtumg der Kirche dar. Wie kann das
Innovationspotenzial von Frauen wirksam werden? Wie können
Frauen und Männer sich erfolgreich vernetzen, um
Geschlechtergerechtigkeit zu verwirklichen?
Ort: Evangelische Akademie Baden, Dobler Str. 51, 76332 Bad
Herrenalb, Anmeldungen bis 1 Woche vor der Veranstaltung unter
Tel. 0721/9175-324, Fax 0721/9175-350

27.-29. September: Bewusstes ökologisches Alltagshandeln –
Aktive Beiträge für die Bewahrung der Schöpfung
Gewalt gegen die Schöpfung soll nicht an globalen Themen
diskutiert werden. Es geht vielmehr um Möglichkeiten für das
alltägliche Handeln in Kirchgemeinden, um Ressourcen zu schonen
und die Umwelt zu schützen.
Evang. Akademie Mülheim an der Ruhr, Uhlenhorstweg 29, 45479
Mülheim an der Ruhr, Tel. 0208/59906-0, Fax 59906-600

4.-6. Oktober: Das Meer im Bewusstsein der Kulturen
Vielen Kulturen gilt das Meer als Lebensgrundlage, aber es
symbolisiert auch das Bedrohliche, Unbeherrschbare. Themen sind
u. a.  seine Bedeutung für Kunst und Literatur, in Mythen und
Sprachen ebenso wie seine Erforschung und Nutzung.
Ort: Zingst, Zingsthof. Anmeldungen und Infos über Evang.
Akademie Mecklenburg-Vorpommern, Am Ziegenmarkt 4, 18055
Rostock, Tel. 0381/25224-30, Fax 25224-59

18.-20. Oktober: Wasser – Lebensquelle und Nahrungsmittel.
Bleibt unser Trinkwasser genießbar?
Ohne Wasser kein Leben – doch welche Wasserqualität verlangt
menschliches Leben? Informiert wird über die Belastung des
Trinkwassers durch Landwirtschaft und Industrie sowie über die
hierdurch verursachten Aufbereitungskosten. Darüber hinaus wird
zur Diskussion gestellt, ob die Privatisierung der Wasserversorgung
und der europäische Integrationsprozess zu einer Nivellierung der
Qualitätsstandards führt.
Ort: Evangelische Akademie Arnoldshain, Im Eichwaldsfeld 3,
61389 Schmitten/Ts., Tel. 06084/944-0, Fax 944-138

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt eine Beilage von Aktion Sühnezeichen Friedensdienste, Berlin,  bei.
Wir bitten um freundliche Beachtung.
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14.-16. Juni: Herausforderung Terror. Auf  der Suche nach
Antworten
 Tagung der Evangelischen Akademie Baden mit der
Arbeitsstelle Frieden der Landeskirche. Terrorakte können das
Ausmaß kriegerischer Angriffe annehmen. Das Ringen um
Frieden gewinnt damit neue Dimensionen. Was vermögen
gewaltfreie Konfliktlösungsansätze im Zeitalter von
Gewaltakten unbekannten Ausmaßes?
Ort: Evangelische Akademie Baden, Dobler Straße 51, 76332
Bad Herrenalb. Information: Tel.: 0721/9175361, Fax: 9175350.
14.-16. Juni: Ins Leben eintauchen! Eine feministisch-
theologische Werkstatt zur Taufe
Taufe ist bisher kein explizites Thema der feministischen
Theologie gewesen. Vor dem Hintergrund biblischer,
existenzieller und alltäglicher Erfahrungen sollen
Experimentierfelder aus der Taufe gehoben werden, die ein
gemeinsames Nachdenken und Neudenken, Erleben und
Feiern ermöglichen.
Ort: Evangelische Akademie Bad Boll, Akademieweg 11,
73087 Bad Boll. Anmeldung: Tel.: 07164/79243, Fax: 791222
21.-23 Juni: Wer soll das bezahlen... Die fragwürdige
Legitimität der Auslandschulden der Dritten Welt
Wenn über die Auslandsschulden der Dritten Welt gesprochen
wird, dann wird meistens gefragt: Ist der Schuldendienst dem
Land wirtschaftlich zumutbar? Für viele Entschuldungs-
initiativen im Süden sind die meisten Schulden illegitim. Weil
sie durch Strukturanpassungsmaßnahmen, Jahrhunderte von
ungleichem Handel und (neo)kolonialen Wirtschaftsstrukturen
oder kreditfinanzierten Entwicklungsprojekten mit
zerstörerischen Folgen für Mensch und Natur hervorgerufen
wurden. Ist da die Forderung eines bedingungslosen und
totalen Schuldenerlasses sinnvoll? Die Tagung will konkrete
Aktionsmöglichkeiten für die Entschuldungsarbeit in
Deutschland entwickeln.
Ort: Jugendgästehaus und Bildungszentrum Bielefeld,
Hermann-Kleinwächter-Straße 1, 33602 Bielefeld
Anmeldung: Philippinenbüro im Asienhaus
Telefon: 0201/8303828, Fax: -830383

29.-30. Juni: Religion und Gewalt. Moderne –
Säkularisierung – Fundamentalismus in Judentum,
Christentum und Islam
Juden, Christen und Muslime betonen die Friedfertigkeit ihrer
Religion – mit Recht. Dennoch üben manche ihrer Anhänger
Gewalt aus, verbreiten Terror und Schrecken. Wie kann
verhindert werden, dass Glaube in Fanatismus umschlägt? Ist
die Trennung von Staat und Religion eine notwendige
Voraussetzung? Um diese und weitere Fragen geht es bei dieser
Tagung mit Referentinnen und Referenten aus allen drei
Religionsgemeinschaften.
Ort: Evangelische Akademie Nordelbien,
Tagungsstätte Hamburg, Esplanade 15, 20354 Hamburg,
Telefon 040/355056-26, Fax: -16
7.-13. Juli: Europa Macht Frieden – Die Rolle Österreichs
Bei der Sommerakademie geht es um die bedeutenden friedens-
und sicherheitspolitischen Fragestellungen des beginnenden
21. Jahrhunderts, schwerpunktmäßig um die Rolle Österreichs.
Welchen Einfluss kann das Land in Zeiten der Militarisierung
der EU und dem europaweiten radikalen Umbau des
Sozialstaates ausüben?
Ort: Friedensforschungszentrum Schlaining (Burgenland)
Anmeldung: Thomas Roithner/ÖSFK,
Telefon: 0043-1-7969959, Fax: -7965711
19.-29. Juli: „Eine andere Welt ist möglich!“ Soziale
Bewegungen, Befreiungstheologie, Globalisierung,
Neoliberalismus und Neue Weltordnung
Bei der 3. politisch-theologischen Sommerschule geht es um
die Veränderungen in der Arbeit von Dritte-Welt-Gruppen
und -Initiativen angesichts von Prozessen wie der
Globalisierung. Geplant ist eine entwicklungspolitische,
ökonomische und befreiungstheologische Weiterbildung und
die Beschäftigung mit den Schwierigkeiten und Perspektiven
von Dritte-Welt-Arbeit.
Ort: Bildungshaus der Evangelischen Kirche in Klein-
Schwarzlosen in Sachsen-Anhalt
Anmeldung: Institut für Theologie und Politik, Münster,
Telefon: 0251/5247-38, Fax: -88

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt eine Beilage  vom Institut für Theologie und Politik, Münster bei.
Wir bitten um freundliche Beachtung.
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12.-14. April: Gibt es Gott? Paul Tillich und die Legitimation
theologischen Redens
Die Tagung will klären, wie heute noch verantwortlich von Gott
gesprochen werden kann. Dabei soll das Gespräch ganz im Sinne
Paul Tillichs nicht nur mit der Theologie, sondern ebenso mit der
Philosophie und der Naturwissenschaft gesucht werden.
Ort: Haus Schwanenwerder/Adam-von-Trott-Haus, Inselstraße
27-28, 14129 Berlin. Anmeldung: Evangelische Akademie Berlin,
Tel.: 030/20355506, Fax: 20355550.

19.-20. April: Symposium „Gewalt erkennen – Gewalt
überwinden“
Das Symposium soll das Thema der Ökumenischen Dekade
„Überwindung von Gewalt“ mit Fachleuten aus dem kirchlichen,
politischen und gesellschaftlichen Leben diskutieren. Ein
Schwerpunkt wird die Frage sein, ob Religion zu Gewalt
verführt.Ort: Ökumenische Werkstatt und Kirchliche Hochschule
Wuppertal. Anmeldung: 0202/82076
19.-21. April: Balkan – quo vadis? Südosteuropa zwischen
liberalen Strömungen und ethnisch-religiösen Trennungen
Der Zersetzungsprozess in Südosteuropa scheint nicht mehr
aufzuhalten zu sein. Hass und Rache, Geschichtsklitterung und
ethnozentristische Orientierungen vertiefen die Gräben,
Friedensfähigkeit wird zunehmend erschwert. Wie kann eine innere
De-Eskalation vollzogen werden? Tagung der Evangelischen
Akademie Nordelbien mit der Deutschen Welle, Köln.
Ort: Tagungszentrum Bad Segeberg, Marienstraße 31
23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/80090, Fax: 800950

21.-24. April: Grenz-Fälle: Der EU-Beitritt Polens und die
Auswirkungen im polnisch-weißrussischen Grenzgebiet
Zweite polnisch-weißrussisch-deutsche ökumenische Tagung in
Bialystok/Ostpolen. Mit dem Beitritt Polens zur EU 2004 wird
sich die Außengrenze der Europäischen Union an die Grenze
zwischen westlichem und östlichem Christentum verschieben.
Aber Europa ist größer als die EU, daher geht es in Zukunft um
den Ausbau ökumenischer Netze der Solidarität. Die Tagung
benennt die konkreten Herausforderungen im Grenzgebiet und

ermöglicht den direkten Austausch mit belarussischen, deutschen
und polnischen Partnern.
Anmeldung: Monika Claus, Evangelische Akademie Iserlohn,
Berliner Platz 12, 58638 Iserlohn, Tel.: 02371/352147
E-Mail m.claus@kircheundgesellschaft.de

26.-27. April: Zivilcourage – nur Mut, sonst nichts?
Workshop über Zivilcourage im Alltag. Werkstatt für Gewaltfreie
Aktion, Baden, und Evangelische Erwachsenenbildung Karlsruhe
und Durlach.
Ort: Auengartenstraße 61, Karlsruhe, Anmeldung: 0721/3845330

26.-28.April: Mit dem ganzen Körper die Bibel lesen
Die brasilianische Befreiungstheologin Nancy Cardoso Pereira
arbeitet seit Jahren an einer „Bibelauslegung des Körpers“. Mit
ihr zusammen werden sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
einen ganzheitlichen Zugang zur Bibel und zur Theologie
eröffnen.
Ort: Haus am Schüberg, Hoisbüttel bei Hamburg. Information
und Anmeldung: EED-Bildungsstelle Nord, Wulfsdorfer Weg 29,
22949 Ammersbeck, Tel.: 040/6052559, Fax: 6052538

17.-19. Mai: Come Holy Spirit, Pfingsten feiern mit Liedern
aus der Ökumene
Was wäre besser geeignet, ökumenische Verbundenheit
auszudrücken, als Musik – Lieder, die uns bewegen über Grenzen
und Dogmen hinaus? Die ökumenische Pfingsttagung will
anleiten, sich praktisch und kritisch von ökumenischen Liedern
inspirieren zu lassen.
Ort: Evangelische Akademie Arnoldshain, Im Eichswaldsfeld 3,
61389 Schmitten/T. Anmeldung: Tel.: 06084/9440, Fax: 944138

16.-19. Mai: Heilsamer Glaube. Pfingsttagung der
Evangelische Akademie Hofgeismar
Die Begegnung mit der Verletzlichkeit des Lebens weckt mitunter
das Bedürfnis, die Ereignisse in einen „tieferen Sinn“ und
„umfassenderen Zusammenhang“ einzuordnen und Quellen der
Kraft und Hoffnung zu finden. Die Tagung will zu einer
Begegnung mit der therapeutischen Dimension des Glaubens und
den Erfahrungen heilsamer Glaubenspraxis führen.
Ort: Evangelische Akademie Hofgeismar, Schlösschen
Schönburg, Postfach 1205, 34362 Hofgeismar, Tel.: 05671/8810,
Fax: 881154
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Thema • Dänemark verschärft Ausländerrecht • Mise-
reor: Spielzeugindustrie verletzt Menschenrechte in
Asien • Auslandsverschuldung und Brotaufstand in
Argentinien • 30.000 Globalisierungskritikerinnen
und -kritiker demonstrieren für ein anderes Europa
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Drogen verbreiten sich epidemieartig in Osteuropa
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14.-17. Februar: Friede und Erinnern  – Was bedeutet Missi-
on des Heilens für die Kirchen in Europa
Seit mehr als drei Jahrzehnten unterhält die Evangelische Aka-
demie Nordelbien enge Beziehungen zu den Kirchen im
Ostseeraum und ist Gastgeberin von internationalen ökume-
nischen Konferenzen. Dies ist der Kontext, in dm neue Zu-
gänge zu Heil/Heilung und Versöhnung gewonnen werden
sollen. Das Ziel der Tagung besteht darin, das Verhältnis zwi-
schen Last von Erinnerung und den Bemühungen um Frie-
den, zwischen ungelösten Ereignissen in der Vergangenheit und
den Chancen eines Neubeginns zu klären.
Anfragen: Evangelische Akademie Nordelbien, Marienstraße
31, 23795 Bad Segeberg, Telefon: 04551/8009-0, Fax: -50,
info-segeberg@akademie-nordelbien.de

19.-21. Februar: Wer fürchtet sich vor Europa?
Auf einem gemeinsamen Weg oder Angst vor der Zukunft?
Mit dem Polnischen Ökumenischen Rat, der Ökumenischen
Akademie Prag, den Schlesischen Instituten in Oppeln und
Troppau u.a.
Anfragen. Evangelische Akademie Görlitz, Am Kreuzberg 25,
02829 Markersdorf/OT Jauernick, Telefon: 035829/638-60,
Fax: -88, e-mail: ev-akademie-goerlitz@eksol.de

22.-24. Februar: Grundwerte in christlicher und islamischer
Gesellschaft – Auf der Suche nach einer Ethik der
Zivilisation
Mit der Tagung soll der Frage nachgegangen werden, ob es
angesichts der Vielzahl von Kulturen und Wertvorstellungen
so etwas wie eine „Ethik der Zivilisation” gibt, welche Rolle
dabei die unterschiedlichen Religionen einnehmen und wie der
intellektuelle Diskurs für das friedliche Zusammenleben bei
unterschiedlichen Voraussetzungen nutzbar gemacht werden
kann.
Anfragen: Evangelische Akademie Hofgeismar, Postfach 1205,
34362 Hofgeismar, Telefon: 05671/881-108, Fax: -154

1.-3. März 2002: In Europa glauben – an Europa glauben
Mit der Einführung des Euro wird ein deutlicher und im Alltag

wahrnehmbarer Schritt hin zum weiteren Zusammenwachsen
Europas vollzogen. Aber nach wie vor gibt es Unterschiede in
der gesellschaftlichen Stellung von Religion und Kirchen. Gibt
es sinnvolle Möglichkeiten der Annäherung? Gemeinsame
Tagung der Evangelischen Akademien Baden, Elsass und Pfalz
in Bad Herrenalb.
Anfragen: Evangelische Akademie Baden, Postfach 2269,
76010 Karlsruhe, Telefon: 0721/9175-358, Fax: -350,
e-mail: info@ev-akademie-baden.de

15.-17. März: Helden – Mütter – Opfer
Leben im bewaffneten Konflikt – Alltagsituationen von Frauen
und Männern in Palästina und Bosnien-Herzegowina
In bewaffneten Konflikten werden Frauen bestimmte Rollen
als Trauernde oder Mütter von Märtyrern zugewiesen. Welche
Zerrbilder von Menschen in diesen Konflikten und im Alltag
entstehen in den deutschen Medien? Wie wirkt sich die
Militarisierung in diesen Gesellschaften auf den Alltag aus?
Anfragen: Evangelische Akademie Bad Boll, Akademieweg 11,
73087 Bad Boll, Telefon: 07164/79-217, Fax: -1211,
e-mail: Birgit.Schatz@ev-akademie-boll.de

15.-17. März: „… zu bewahren den Weg zu dem Baum des
Lebens”
Die Kirchen in Europa in der Diskussion um Präimplan-
tationsdiagnostik und Stammzellenforschung
Die Auseinandersetzung um PID und Stammzellenforschung
wird in Europa auf den nationalen Ebenen sehr unterschiedlich
geführt. Die Kirchen sind sowohl am Prozess der öffentlichen
Meinungsbildung als auch an der Politikberatung beteiligt.
Aber auch sie vertreten unterschiedliche Positionen zwischen
grundsätzlicher Ablehnung bis begrenzter Öffnung. Die
international angelegte Tagung soll Dissens- und Konsenslinien
vor allem auf der Basis der theologischen Zugänge zu dieser
ethischen Grundsatzentscheidung herausarbeiten.
Anfragen: Evangelische Akademie Loccum, Postfach 2158,
31545 Rehburg-Loccum, Telefon: 05766/81-0, Fax -900,
e-mail: eal@evlka.de
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